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Wenig Schäden trotz viel Schnee
Dass an den Gleitschneeverbauungen oberhalb von Frümsen kaum Schäden entstanden, zeugt von guter Arbeit.

Corinne Hanselmann

Frümsen «Als wir vor 30 Jahren
angefangen haben, hätte ich
nicht gedacht, dass man hier ir-
gendwann in den Schatten sit-
zen kann», sagte Revierförster
Hans Tinner am Freitag an der
Begehung des Aufforstungs-
und Verbauungsprojekts am
Stauberengrat (siehe Titelseite).
Damals gab es hier oben keine
Bäume. Mittlerweile wachsen
dank Gleitschneeschutz durch
Dreibeinböcke etliche Fichten,
Föhren, Lärchen, vereinzelte an-
dere Bäume und Sträucher her-
an und werfen ihren Schatten
auf das steile Gelände.

«Erfreulicherweise haben
wir trotz des strengen Winters
wenig bis keine Schäden an den
Dreibeinböcken feststellen kön-
nen», sagte Simon Zürcher, der
am 1. Juli die Nachfolge von
Hans Tinner antreten wird.
«Angesichts der enormen
Schneemengen ist das erstaun-
lich. Das ist ein Qualitätsmerk-
mal der Arbeit.» Othmar Gub-
ser, Vorarbeiter bei der Forstge-
meinschaft (FOG) Sennwald,
arbeitet seit Beginn am Projekt
mit. Er ergänzte: «Wir haben
Schäden im Bereich von 0,5 Pro-
zent. Das ist sehr wenig. Ich und
meine Mitarbeiter sind stolz.»
Man habe natürlich auch Fehler
gemacht, daraus gelernt und
sich so viel Erfahrung angeeig-
net, sagte Hans Tinner.

Für seinen Nachfolger Si-
mon Zürcher ist das Auffors-
tungsprojekt nicht Neuland. Er
hat die Lehre als Forstwart be-
reits bei der FOG Sennwald ab-
solviert und kehrt nach einigen
Jahren als Förster in Altstätten
nun in seine Wohngemeinde zu-
rück.

DiePflegederBäume ist
eineHerausforderung
In diesem und in den kommen-
den Jahren wird nebst dem In-
standhalten der Dreibeinböcke
das Herauspflegen eines stabi-
len Waldes im Vordergrund ste-
hen. «Die Bäume wachsen aktu-
ell relativ dicht. Wir müssen die
stabilsten aussuchen und diese
fördern», erklärte Simon Zür-
cher. Das bedeutet, dass einzel-
ne Bäume gefällt werden müs-
sen, damit andere mehr Platz er-
halten. «Dafür werden kleine

Eingriffe über mehrere Jahre
und ein stetiges Beobachten der
Entwicklung nötig sein.»

Was auch noch ansteht ist
der Ausbau und das Instandstel-
len der Begehungswege, welche
die Mitarbeiter der FOG Senn-
wald bei den Unterhaltsarbeiten
nutzen.

Beobachtet wird auch, wie
sich Flora und Fauna verändern.
Regelmässig kommt ein Biologe
vorbei und dokumentiert das
Vorkommen in abgesteckten
Versuchsflächen. Er zählte 36
Tagfalterarten, 7 Heuschrecken-
arten, 15 verschiedene Gräser
und 50 Kräuter.

AnzahlHirschewird
durch Jagddezimiert
Der sich verändernde Lebens-
raum macht sich auch beim
Wildvorkommen bemerkbar.
«Wir haben in den Flächen mit
Dreibeinböcken vermehrt Rot-
wild festgestellt», sagte Simon
Zürcher. Weil durch Verbiss
Schäden am heranwachsenden
Wald drohen, möchte man die-
ses Thema frühzeitig angehen.
Dafür arbeiten Forst und Jagd
eng zusammen. Zum vierten
Mal hat man im vergangenen
Herbst eine Drückjagd organi-
siert, wie Valentin Aggeler, Ob-
mann der Jagdgesellschaft
Sennwald-Nord, sagte. Mit-
arbeiter der FOG Sennwald, die
es gewohnt sind, sich in diesem
unwegsamen Gelände zu bewe-
gen, halfen beim Treiben. «Im
vergangenen Jahr haben wir in
diesem Gebiet drei Hirsche er-
legt. Zwei davon bei der Einzel-
jagd, einen bei der Drückjagd»,
so Valentin Aggeler.

Etwas Spezielles
gehört oder gesehen?
Lassen Sie es denW&Owissen.
Wir kümmern uns darum.
Tel. 081 750 02 01
redaktion@wundo.ch

Lukashaus-Schwimmbad soll saniert werden
Grabs Der Gemeinderat Grabs
hat einem Antrag des Schulrates
zugestimmt, welcher auf die Sa-
nierung des Schwimmbades im
Lukashaus abzielt. Angesichts
der seit mehreren Jahren latent
knappen Schwimmflächen (der
W&O berichtete) befürwortet
der Schulrat aus heutiger Sicht
die Sanierung des Lukashausba-
des «so schnell wie möglich,
möglichst schon auf Beginn des
Schuljahres 2022/23», heisst in
den aktuellen Ratsmitteilung
der Gemeinde Grabs. Dennoch
bestehe nach wie vor ein Teil-
bedarf an externen Schwimm-
bädern. Der Gemeinderat hat

nundenGrundsatzentscheid ge-
fällt, zu prüfen, ob das Hallen-
bad Lukashaus auf das Schuljahr
2022/23 dem Schulbetrieb und
weiteren Verwendungszwecken
(Therapieschwimmen, Nutzung
durch Öffentlichkeit, Baby-
schwimmen, Schwangerschafts-
schwimmen usw.) zur Verfü-
gung gestellt werden könnte.

Es werden nun Detailabklä-
rungen mit der Stiftung Lukas-
haus getätigt, sodass die genau-
en Investitions- und Betriebs-
kosten eruiert werden können.
«Das Lukashausbad wäre ange-
sichts der veränderten Situation
für die Schule Grabs eine Wohl-

tat: weniger Stress, keine Car-
fahrten, weniger Zeitverlust
usw. Wirtschaftlich werden
zwar die Pro-Kopf-Kosten im-
mer höher sein, als wenn ein re-
gionales Bad benutzt wird»,
heisst in den Mitteilung weiter.
Jenes aber stehe in weiter Ferne
und die Schwimmnutzungszei-
ten werden jedes Jahr weniger,
was die Einhaltung des Lehr-
plans erschwere.

InBuchsundEschenwird
es immerschwieriger
Bis zum Schuljahr 2014 wurde
im Lukashausbad bekanntlich
Schwimmunterricht angeboten.

Als eine Sanierung anstand,
wurde der Schwimmunterricht
ab Schuljahr 2015 in externe
Schwimmbäder verlegt und zu-
gleich nur noch Schwimmunter-
richt bis zur 4. Klasse angeboten.
Der neueste Schwimmplan zei-
ge nun, dass es immer schwieri-
ger wird, alle Klassen vom
2. Kindergarten bis zur 4. Klasse
in den Hallenbädern Buchs und
Eschen unterzubringen.

Auf das neue Schuljahr
2021/22 hat die Schule Grabs
zwar wieder Schwimmzeiten in
den Hallenbädern Buchs und
Eschen erhalten. «Die
Schwimmzeiten vermögen je-

doch nicht mehr zu überzeugen,
da sie einerseits zu Stauzeiten
nach Eschen führen und ande-
rerseits zu Randzeiten angesetzt
werden müssen, die einen Stun-
denplan extrem erschweren bis
fast verunmöglichen. Voraus-
sichtlich können in einem Jahr
die Schwimmzeiten vom 2. Kin-
dergarten bis zur 4. Klasse für
die Grabser Kinder nicht mehr
im notwendigen Rahmen zur
Verfügung gestellt werden», be-
tont der Gemeinderat weiter.
Das hat nun zu den Überlegun-
gen mit der Sanierung des
Schwimmbades im Lukashaus
geführt. (ab)

Sie kennen und begleiten das Projekt seit vielen Jahren (von links): Vorarbeiter Othmar Gubser, Noch-
Revierförster Hans Tinner und sein Nachfolger Simon Zürcher. Bilder: Corinne Hanselmann

Dort wo vor 30 Jahren die ersten Dreibeinböcke gebaut und Bäume
gepflanzt wurden, wächst heuteWald heran.

Mit gezielter Jagd will man Ver-
bissschäden entgegenwirken.

HansTinner
Revierförster Sennwald

«Alswir vor 30
Jahrenangefangen
haben,hätte ichnicht
gedacht, dassman
hier irgendwann in
denSchattensitzen
kann.»


